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@ Tiefdruckzylinder, bestehend aus einem Kern und einer I6sbar mit diesem verbundenen Hiise.

@ Tiefdruckzylinder, bestehend aus einem Kern und einer
ldsbar mit diesem verbundenen Hiilse, wobei dar Kern im
wesentlichen massiv ist und aus Metall bestaht und mit
Kanélen zur Fiihrung von Drucklyft zu seiner AuBenfidche
versehen ist, und wobei die Hiiise mittels eineg durch die
Druckiuft erzeugbaren Luftpolsters auf den Kern aufschieb-
bar und von diesem abziehbar ist, bei welchem dlg Hiilse (3)

aus zumindest drei konzentrischen Lagen (31, 33, 34) besteht,
die innere Lage (31) aus einem geringelastischen Material
besteht und geringfiigig kompressibel ist, die mittiere Lage
(33) aus einem starren und in sich stabilen Material besteht,
die innere und/oder die mittlere (31, 33) jeweils inhrer Dicke
variieren konnen, und die dufere Lage (34) eine Kupfer-
schicht ist.
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Tiefdruckzylinder, bestehend aus einem Kern und einer
losbar_mit_diesem verbundenen lliilse

Die Erfindung betrifft einen Tiefdruckzylinder, beste-
hend aus einem Kern und einer lésbar mit diesem verbun-
denen Hiilse, wobei der Kern im wesentlichen massiv ist
und aus Metall besteht und mit Kandlen zur Fiithrung von
Druckluft zu seiner Aubenflé&che versehen ist, und wobei
die Hiilse mittels eines durch die Druckluft erzeugbaren

Luftpolsters auf den Kern aufschiebbar und von diesem
abziehbar ist.

Tiefdruckzylinder der genannten Art sind dem Fachmann
auf denm Gebiet der Druckmaschinentechnik aus Versuchen
der einschligigen Industrie an sich bekannt. Sie haben
den 2weck, die Illandhabung der Druckzylinder zu verein-
fachen und den Trangsport zu verbilligen, indem die Kerne
in Druckereibetrieb verbleiben und lediglich die Hiilgen
ohne Kern zwischen Gravurbetrieb und Druckerei hin und
her transportiert werden.

In der Praxis haben sich diese Druckzylinder aber noch
nicht durchsetzen koénnen. Der Grund hierfilir ist die
bisher mangelhafte Qualit&t der Druckzylinder und des
Druckergebnisses derartiger Druckzylinder. Die Ursache
fiir die mangelnde Druckqualitéit sind in der Ausgestal-
tung der lllilse zu suchen. Die bekannten Hiilsen sind so
ausgefiihrt, dag sie eine gewissg Elastizitét aufweisen
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und unter der Einwirkung von Druckluft aufweitbar sind.
Hierzu werden z. B. elastische lletalle, wie Nickel, als
Hiil senmaterial unterbalb der notwendigerweise vorhande-
nen &uleren Kupferschicht verwendet. Zur Gewdhrleistung
einer fiir die erforderliche Aufweitung noch ausreichen-
den Elastizit&t der Hililse muj. diese relativ dlinnwandig
ausgefilhrt sein. Dies wiederum hat zur Folge, daf. sich
die #Hufere Kupferschicht im Einsatz leicht von ihrer
Unterlage 16st und da® so der Druckzylinder unbrauchbar

.wird. Aulerdem besteht die Gefahr, dafi die diinnwandigen

Hiilsen beim Transport oder bei der Handhabung beschédigt
werden.

Dies deutet bereits auf den néchsten Nachteil hin, der
darin besteht, dai. trotz der Trennbarkeit von Kern und
Hiilse die Zahl der vorzuhaltenden, unterschiedlich
grol.en Kerne nicht oder nicht wesentlich vermindert
werden kann. Bei beiden bekannten Hﬁlsehausfﬁhrungen ist
die Variationsbreite des AuBendurchmessers der Hiilse bei
fectem Innendurchmesser, d. h. festem Aufendurchmesser
des Kerns, sehr begrenzt.

Es stellt sich daher die Aufgabe, einen Tiefdruckzylin-
der der eingangs genannten Art zu schaffen, der die
aufgefiihrten Machteile vermeidet, und der insbesondere

ein einwandfreies, einem einstiickigen Druckzylinder
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gleichwertiges Druckergebnies gewihrleistet, der eine
deutliche Reduzierung der vorzuhaltenden Kerngréren
erlaubt und bei dem die Hiilse eine flir den Druckbetrieb
und den Transport sicher ausreichende Stabilitét auf-
weist.

Die LOsung dieser Aufgabe gelingt erfindungsgeméii. dufch
einen Tiefdruckzylinder der eingangs genannten Art, bei
dem die Hiilse auc zumindest drei konzentrischen Lagen
becsteht,

daj die innere Lage aut einem geringelastischen Material
besteht und geringfiigig kompressibel ist,

dai. die mittlere Lage aus einem starren und in sich
stabilen laterial bestelht,

da!- die innere und/oder die mittlere jeweils in ihrer
Dicke variieren kdénnen, und

dai. die &Gusere Lage eine Kupferschicht ist.

Ein derartiger Tiefdruckzylinder bietet den Vorteil, daf.
der Innendurchmesser der Hillse in einem fiir das Aufzie-
hen auf den Kern und das Abziehen von dem Kern ausrei-
chenden laB vergrdserbar ist und dad zugleich der Au.en-
durchmesser und die &uBere Form der Hiilse vdllig kon-
stant und bestiindig sind. Die stabile Hiilse gewdhrlei-
stet einen exakten Rundlauf wéhrend des Druckvorganges
und damit eine gute Druckqualitit. Da die innere Lage
lediglich geringelastisch und geringfiigig kompressibel
ist, kénnen Relativbewegungen zwischen Kern und Hilge
bei den wiithrend des Druckens (blichen Andruckkré&ften
praktisch nicht auftreten. Durch die mdgliche Variation
der Dicke sowohl der inneren Lage als auch der mittleren
Lage der Hiilse kdénnen bei gleichem Innendurchmesser
Hillsen mit den unterschiedlichsten AuBendurchmessern
bzw. Umf&éngen hergestellt werden. Die Zahl der erforder-
lichen Kerndurchmesser kann damit durch eine relativ
weite Abstufung drastisch verringert werden. Aufgrund
ihrer Eigenstabilitét ist die IHliilse des erfindungsge-
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méigen Tiefdruckzylinders gegen Verformungen und Besché-
digungen bei Handhabung und Transport weitestgehend
geschiitzt, ohne da. aufwendige Vorsichtsmai.nahmen erfor~-
derlich wiren.

Ein bevorzugtes Haterial fir die innere Lage der Hiilse
ist Gummi, weil es zum einen in der erforderlichen
Elastizitét frei einstellbar ist und zum anderen in
ausreichender Exaktheit bearbeitbar ist. "

Zwar konnte zur CGewdhrleistung der Kompressibilitét ein
pordses Material als inneres lMaterial der Hiilse verwen-
det werden, doch ergibt sich hier der Nachteil, daf das
Gesamtvolumen der Porenrdume und damit das !ap der Kom-
pressibilitét nicht exakt bestimmbar und gleichmégig
innerhalb des laterials verteilbar ist . Es ist deshalb
bevorzugt vorgesehen, daB das laterial der inneren Lage
der Hilse porenfrei ist und daB aufvder Au&enseite des
llaterials eine Vergréferung des Innendurchmessers der
inneren Lage erlaubende Aussparungen angeordnet sind. Es
kann so durch die Zahl, Form, Tiefe und Lage der Aus-
sparungen das Map der Kompressibilit&t der inneren Lage
und damit das Mag der Vergréferbarkeit des Innendurch-
nessers der Hilse exakt festgelegt werden. Die Anordnung
der Augscsparungen auf der Au..enseite der inneren Lage
ergibt eine vorteilhaft glatte Innenfléche der Hilse,
was das Auf- und Abziehen erleichtert und die innere
Lage vor Beschddigungen schiitzt.

Fiir das die innere Lage bildende Gummi ist eine Shore-
lldrte zwischen 70 und 110, vorzugsweise zwischen 85 und !
90 vorgesehen. Hiermit 1&Bt sich nach praktiéchen Versu-
chen bei Aussparungen im Material von etwa 5 % des
Gesamtvolumens der inneren Lage, bei etwa 5 mm Material-
sté&rke und einem Luftdruck von etwa 6 bar eine Vergréie-
rung des Innendurchmessers von etwa 0,1 mia erreichen,
was flir ein leichtgéngiges Aufziehen und Abziehen der
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Nitlce ausreicht, Rei nichtangelegter Druckluft konnte
dagegen die Hiilse mit einer Abzugkraft von 1500 kp nicht
vom Kern abgezogen werden, wie sich bei Versuchen zeig-
te.

Eine besonders glinstige und vorteilhafte Form der Aus-
sparungen auf der Aufenseite der inneren Lage der lifilse
wird durch wenigstens eine wvendelartig umlaufende flache
Nut gebildet. Diese Form bietet eine besonders hohe
Scherstabilit&t der inneren Lage, da deren Auflenseite
nicht in separate Segmente geteilt ist, sondern eine in
Unfangsrichtung durchgingige Form aufweist. linzu kommt,
dai. diese Aussparungen z. B. auf einer Drehbank relativ
leicht und exakt herstellbar sind.

Zur Cevihrleistung einer exakten Einhaltung des Innen-
durchmessers, der Rundheit und Yonzentrizitdt der Hiilse
ist vorgesehen, daB zumindest die innere Lage der Hiilse
einschlie.lich der Aussparung auf einem Mutterkern mit
dem Durchmesser des die Hiilse fiir den Druckvorgang auf-
nehmenden Kerne hergestellt ist,

Filr die Variation der AuBendurchmesser der llilse bei
konstantem Kerndurchmesser ist u. a. die Dicke der inne-
ren Lage der Hiilee verdnderbar. Vorzugsweise betrigt die
Dicke der inneren Lage der Hiilse zwischen 3 und 30 mm,
In diesem Dickenbereich wird sowohl eine ausreichende
Vergroierbarkeit des Innendurchmessers als auch eine
geniigende Stabilitdt und Exaktheit des Druckzylinders
gewihrleistet.

Ein bevorzugtes llaterial fiir die mittlere Lage der Hiil-
se, die fiir die Erzeugung der erforderlichen Stabilitét
verantwortlich igt, ist glasfaserverstérkter Kunststoff.
Dieses Material besitzt ein relativ geringes Gewicht und
bietet schon bei geringen Vlandungsstérken eine cehr hohe
mechanische Stabilitiit und Beanspruchbarkeit, wie z. B.
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aus dem Bootsbau bekannt iet. Zur weiteren ErhShung der
Stabilitét kann in das lMaterial noch eine zus#tzliche
Armierung, vorzugsweise aus Metallgitter~ oder Gewebe
eingebracht sein.

Zur Sicherstellung einer intensiven und dauverhaften
Verbindung der &ui.eren Kupferschicht mit dem Gibrigen
Teil der llilse ist zweckméddig auf die AuBenseite der
mittleren Lage eine Nickelschicht geringer Dicke aufge-
bracht. Die Aufbringung erfolgt vorzugsweise durch
stromlose Vernickelung. Die folgende Kupferschicht kann
dann z. B, galvanisch erzeugt werden.

Ein anderes fiir die mittlere Lage der Hillse vorteilhaft
vervendbares Material ist Metall, hier vorzugsweise
Aluminium oder Stahl. Hiermit kann eine noch héhere
Stabilitiit und Starrheit der Hiilse erreicht werden, was
aber mit einem hdheren Gewicht der Hiilse verbunden ist.
Welches Material letztendlich im konkreten Fall verwen-
det wird, hédngt von den Erfordernissen und Anspriichen
des Anwenders sowie von der Grope des Drﬁckzylinders ab.

Neben der Variation der Dicke der inneren Lage der Hiilse
kann auch eine Variation der Dicke der mittleren Lage
der lliilse zur Erzeugung unterschiedlicher Aulendurchmes-
ser der Hiilse bei konstantem Kerndurchmesser dienen. Die
Dicke der mittleren Lage der Hﬁlsé betrégt dabei vor-
zugsweise zwischen 3 und 50 nm. Dieser Dickenbereich
erlaubt einerseits eine sehr weite Abstufung der Kern-
durchmesser und gewihrleistet andererseits eine ausrei-
chende Starrheit der lliilse, ohne dad deren Gewicht fiir
eine einfache Handhabung zu hoch wird.

Zum mechanischen Schutz der Stirnseiten der Hiilse und
zur Ermoéglichung eines galvanischen Verkupferns entspre-
chend dem Verfahren bei iiblichen einstiickigen Druck-
zylindern ist vorgesehen, da.. an der Hiilse stirnseitigqg
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im Bereich der inneren und mittleren Lage je ein Ring
aus elektrisch leitendem Material angeordnet ist, dessten
Innendurchmesser geringfiigig grbLer‘ist als der der
inneren Lage und dessen Auiendurchmesser etwa dem Auien-
durchmesser der mittleren Lage entspricht. Uber diese
Ringe kann in bekannter Veise die Stromleitung wéhrend
des Galvanisierens erfolgen. Au..erdem kann die Kupfer-
schicht stirnseitig um die Kanten herum auch auf die

Aus enfléche der Ringe aufgebracht werden, was die Halt-
barkeit der Kupferschicht auf dem {ibrigen Teil der Hiilse
und damit die Standzeit des Druckzylinders verbessert.

Schlie,lich ist bei dem Druckzylinder gemé:i. vorliegender
Erfindung noch vorgesehen, dai. der Kern auf seiner
Auienfliche von den Enden der Kanéle fiir die Fithrung der
Druckluft ausgehende, umlaufende flache Nuten aufweist.
llierdurch wird eine gleichmﬁbigevVerteilung der Druck-
luft und damit der durch diese erzeugten Krifte auf die
Innenseite der Hiilse gew&hrleistet. Krafteinwirkungen
auf die Hiilse, die zu einer Abweichung von der erwiinsch-
ten exakten Zylinderform fihren, werden so vermieden.
Aulerdem kann so die Zahl der in den Kern einzubringen-
den Kanéle oder Bohrungen zur PFiihrung der Druckluft zur
Kernaui:enseite kostensparend vermindert werden.

Tm folgenden wird ein bevorzugtes Ausfiihrungsbeispiel
der Erfindung anhand einer Zeichnung ndher erléutert.
Die einzige Figur der Zeichnung zeigt einen Tiefdruck-
zylinder gemis. der vorliegenden Erfindung im Léngs-
schnitt mit teilweise vom Kern abgezogener Hiilse.

Wie aus der Figur ersichtlich ist, besteht das darge-
stellte Ausfithrungsbeispiel des Tiefdruckzylinders im
wesentlichen aus einem Kern 2 und einer diesen umgeben-
den Hiilse 3. Der Kern 2 hat die Form eines 2Zylinders mit
stirngseitigen Achsstummeln 21 zur Lagerung des Druck-
zylinders wdhrend des Druckvorganges. In seinem Inneren
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weist der ansonsten aus massivem Metall, im allgemeinen
Stahl, bestehende Kern 2 einen zentralen Luftkanal 22
sowie eine Anzahl von von diesem radial nach aujen zur
huBenfléiche 25 des Kerns 2 fihrenden Luftkandlen 23 auf.
Einseitig ist der zentrale Luftkanal 22 nach auien
durchgefiihrt und im bereich der Stirnseite des einen
Achsstummels 21 mit einem Anschlul.stlick 26 versehen. An
dieses Anschlu: stiick 26 ist mittels einer passenden
Kupplung 41 ein Druckluftschlauch 4 anschlieibar.

Die Illlilse 3 besteht im wesentlichen aus drei Lagen,
némlich einer inneren Lage 31, einer mittleren Lage 33
und einer &dut.eren Lage 34, die jewelils konzentrisch zur
Potationsachse des Druckzylinders 1 angeordnet sind. Die
innere Lage 31 der Hiilse 3 besteht aus einem elastischen
Gunmimaterial, und weist auf ihrer Auvi.enseite Aussparun-
gen 32 in Form von in Umfangsrichtung verlaufenden lNuten
auf. Die Innenseite 36 der inneren Lage 31 ist dagegen
glattfléchig ausgefithrt. Die mittlere Lage 33 besteht im
dargestellten Ausfiilhrungsbeispiel aus einem starren
Material, hier im Ausfiihrungsbeispiel glasfaserverstérk-
ter Kunststoff. An die innere Lage 31 und die mittlere
Lage 33 ist stirnseitig auf jeder Seite ein umlaufender
lietallring 35 angeordnet, der mit den beiden Lagen 31
und 33 beispielsweise durch Verklebung verbunden ist.
Au..er als mechanischer Schutz fir die beiden Lagen 31
und 33 dienen die Ringe 35 der ibertragung des fiir eine
galvanische Aufbringung der &ulieren Lage 34 erforderli-
chen elektrischen Stromes. Bei der &duf.eren Lage 34 han-
delt es sich - wie bei Tiefdruckzylindern {iblich - um
eine Kupferschicht. Diese ist an den Stirnseiten 34'
kantenumgreifend auch auf die Ringe 35 aufgebracht.
Dabei weist die die duiere Lage 34 bildende Kupfer-
schicht vorzugsweise eine solche Dicke auf, dai die
Kanten im Bereich der Stirnseiten 34' in ausreichender
Weise abgerundet werden kénnen. |

re T,
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Zwischen der mittleren Lage 33 und der Huieren Lage 34
kann zur Ermdglicliung einer galvanischen Verkupferung
vor der Galvanisierung eine lNickelschicht (nicht darge-
stellt) aufgebracht werden.

Die innere Lage 31 und die mittlere Lage 33 sind vor-
zugswelise unter Freilassung der Aussparungen 32 mitein-
ander durch Verklebung verbunden.

Zur Erméglichung eines Abziehens der Hiilse 3 vom Kern 2
bzw. eines Aufschiebenc der lililse 3 auf den Kern 2 wird
der zentrale Luftkanal 22 {iber den Schlauch 4 mit Druck-
luft beschickt, die {iber die radial verlaufenden Kanile
23 zur Aul-enseite 25 des Kerns 2 gelangt. Im Bereich der
duj.eren Enden der radial verlaufenden Kan&le 23 sind auf
der Aufienseite 25 des Kerns 2 in Umfangsrichtung umlau-~
fende flache Nuten 24 angeordnet, durch welche sich die
Druckluft gleichmii.ig auf dem Umfang des Kerns 2 yef-
teilt. Hierdurch wird zwischen der Aullenseite 25 des
Kerns 2 und der Innenseite 36 der Hiilse 3 ein Luftpol-
ster von einer fir ein leichtes Aufschieben bzw. Abzie-
hen der Hiilse 3 ausreichenden Dicke erzeugt. In der
Figur ist der Spaltraum zwischen der Auienseite 25 des
Kerns 2 und der Innenseite 36 der Hiilse 3 ibertrieben
grof., dargestellt; in der Praxis geniigt bereits ein
Spaltraum von 0,1 mm oder weniger, un die Hiilse 3 gegen-
iiber dem Kern 2 mit geringem Kraftaufwand bewegen zu
kénnen. Nach Wegnahme des Druckes der zugefiihrten Luft,
z. B. durch Abnehmen des Schlauches 4 vom Schlauchan-
schlu.,. 26 des Kerns 2 legt sich die Innenseite 36 der
Hilse 3 innig an die Aul.enseite 25 des Kerns 2 an,
wodurch eine ausreichend feste und formstabile Verbin-
dung zwischen Kern 2 und Hiilse 3 hergestellt wird.
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Patentangpriiche;

1.

Tiefdruckzylinder, bestehend aus einem Kern und
einer l6sbar mit diesem verbundenen Hiilce, wobei der
Kern im wesentlichen macsiv ist und aus Metall be-
steht und mit Kandlen zur Fiihrung von Druckluft zu
seiner Aujenfldche versehen ist, und wobei die liilse
mittels eines durch die Druckluft erzeugbaren Luft- |
polsters auf den Kern aufschiebbar und von diesem

abziehbar ist,

dadurch gekennzeichnet, da. die Hiilse (3) aus
zumindest drei konzentrischen Lagen (31, 33, 34)
besteht,

da: die innere Lage (31) aus einem geringelastischen
Material besteht und geringfiigig kompressibel ist,
da; die mittlere Lage (33) aus einem starren und in
sich stabilen llaterial besteht,

da; die innere und/oder die mittlere (31, 33)
jeweils in ihrer Dicke variieren kdnnen, und

da.. die &ui'ere Lage (34) eine Kupferschicht ist.

Tiefdruckzylinder nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, da:. die innere Lage (31) der lliilse (3) aus
Gummi besteht.

Tiefdruckzylinder nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, da® das Material der inneren Lage
(31) der Hiilse (3) porenfrei ist und da: auf der
Aui.enseite des Materials eine Vergrdi.erung des
Innendurchmessers der inneren Lage (31) erlaubende
Aussparungen (32) angeordnet sind.

Tiefdruckzylinder nach den Anspriichen 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, da® das die innere Lage (31)
der Hiilse (3) bildende Gummi eine Shore-Hérte zwi-
schen 70 und 110, vorzugsweise zwischen 85 und 90

hat.
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Tiefdruckzylinder nach den Anspriichen 1 bis 4, da-

durch gekennzeichnet, da. die Aussparungen (32) auf
der Aufenseite der inneren Lage (31) der Hiilze (3)

durch wenigstens eine wendelartig umlaufende flache
Mut gebildet cind.

Tiefdruckzylinder nach den Anspriichen 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, da,. zumindest die innere Lage
(31) der Hillse (3) einschlie;.lich der Aussparung
(32) auf einem Nutterkern mit dem Durchmesser des
die Hiilse (3) fiir den Druckvorgang aufnehmenden
Kerns (2) hergestellt ist.

Tiefdruckzylinder nach den Anspriichen 1 bis €, da-
durch gekennzeichnet, da.. die Dicke der inneren Lage
(31) der Hiilse (3) zwischen 3 und 30 mm betrégt.

Tiefdruckzylinder nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, da! die mittlere Lage (33) der Hillse (3)
aus glasfaserverstérktem Kunststoff besteht.

Tiefdruckzylinder nach den Anspriichen 1 und 8, da-
durch gekennzeichnet, dai. die mittlere Lage (33) der
Hillse (3) eine Armierung, vorzugsweise aus lletall-
gitter- oder Ceflecht aufweist.

Tiefdruckzylinder nach den Anspriichen 1, 8 und 9,
dadurch gekennzeichnet, dai auf die Auienseite der
mittleren Lage (33) der llillse (3) eine llickelschicht
geringer Dicke aufgebracht ist.

Tiefdruckzylinder nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dai. die mittlere Lage (33) der Illilse (3)
aus Metall, vorzugsweise Aluminium oder Stahl, be-
steht.
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1 12, Tiefdruckzylinder nach den Anspriichen 1 und 8 bis
11, dadurch gekennzeichnet, da:. die Dicke der mitt-

leren Lage (33) der Niilse (3) zwischen 3 und 50 mm
betrigt.

13, Tiefdruckzylinder nach den Anspriichen 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dap an der Hiilse (3) stirn-
seitig im Bereich der inneren und mittleren Lage
(31, 33) je ein Ring (35) aus elektrisch leitendem

10 Material angeordnet ist, decsen Innendurchmesser
geringfiigig gré..er ist als der der inneren Lage (31)
und dessen Au:'endurchmesser etwa dem Auiendurchmes-
ser der mittleren Lage (33) entspricht.

15 14. Tiefdruckzylinder nach den Anspriichen 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, daf der Kern (2) auf seiner
Auienflidche (25) von den Enden der Kandle (23) fir
die Fiithrung der Druckluft ausgehende, umlaufende
flache Nuten (24) aufweist. '

20

26

30

35

5,
>

el

= e o e e S o 4 i S e s -



0196443
4/,)



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

